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WEITERBILDUNG

Geprüfter kaufmännischer Fachwirt (HwO)
Die Fortbildung „Geprüfte/r kaufmänische/r 
Fachwirt/in nach der Handwerksordnung (HwO) ist 
ein Schlüssel zum berufl ichen Aufstieg. Teilnehmer 
werden im Rahmen der bundesweit neuen 
Zusatzausbildung auf die Anforderungen der 
modernen Unternehmensführung in kleinen und 
mittleren Betrieben vorbereitet. 

Termin: 31. Mai bis 23. Juni 2018 (560 
Unterrichtsstunden). Die berufsbegleitende 
Fortbildung fi ndet immer mittwochs von 18 bis 21 
Uhr sowie samstags von 8 bis 15 Uhr statt.

Kosten: 3950 Euro plus 615 Euro Prüfungsgebühr

Voraussetzungen: Die Fortbildung mit Abschluss-
prüfung richtet sich vor allem an Personen mit einer 
kaufmännischen dualen Berufsausbildung oder an 
Handwerker mit Meisterbrief.  

Anmeldung bei Margarita Keil, Tel. 398-322

Sicheres Arbeiten bei Absturzgefahr
Zielgruppe der Fortbildung „Richtige Anwendung 
PSAgA – Sicheres Arbeiten bei Absturzgefahr“ sind 
alle Personen, die in Höhen und Tiefen arbeiten und 
von Absturzgefahren betroffen sind. Beispielsweise 
Dachdecker, Bauarbeiter, Gebäudereiniger, 
Gerüstbauer, Kanalreinigung, Zimmerleute oder 
Hoch- und Tiefbau. Die Teilnehmer erfahren alles 
über die geltenden Regelwerke. Die Fortbildung 
fi ndet in Zusammenarbeit mit dem Koblenzer 
Unternehmen Höhenpass UG statt.

Dauer: 9 Unterrichtsstunden à 45 Minuten. 

Termine: Freitag, 31. März sowie am Dienstag, 
11. April, jeweils von 8 bis 16 Uhr

Kosten: 149 Euro.

Anmeldung bei Daniela David, Tel. 398-325

Geprüfter Betriebswirt (HwO)
Die Fortbildung „Geprüfte/r Betriebswirt/in 
(HwO)“ richtet sich an Teilnehmer aus Handwerk, 
Einzelhandel, Industrie und Verwaltung. Sie 
bearbeiten wesentliche Themen, die für den Erfolg 
in der Unternehmensführung entscheidend sind.

Voraussetzungen: Erfolgreich abgeschlossene 
Meisterprüfung, Techniker- oder Hochschul-
abschluss, andere anerkannte Fortbildungsab-
schlüsse und mindestens einjährige Berufspraxis. 

Termine: Der nächste, insgesamt 590-stündige 
Teilzeitlehrgang (immer montags und mittwochs 
von 17.30 bis 20 Uhr) beginnt am 18.September, 
ein Volzeitlehrgang (montags bis freitags von 8 bis 
16 Uhr) beginnt am 4. April.

Kosten: 4590 Euro plus 420 Euro Prüfungsgebühr.  
Eine Förderung nach Meister-BAFöG ist möglich.

Anmeldung bei Margarita Keil, Tel. 398-322

Gesundheitsfußpfl ege
Teilnehmer lernen alles Wissenswerte rund um das 
Thema der Fußpfl ege. Zu Beginn vermitteln wir 
alle notwendigen fachtheoretischen Kenntnisse. 
Im Anschluss werden Sie schrittweise an die 
Umsetzung Ihres Wissens in die Praxis herangeführt. 
Der Unterricht erfolgt in Kleingruppen mit einem 
hohen Praxisanteil. Der Kursaufbau beginnt mit der 
Behandlung des „leichten Fußes“ und steigert sich 
bis hin zum „problematischen Fuß“. Am Ende des 
Lehrgangs erfolgt eine Leistungsfeststellung.

Termin: 9. Mai bis 28. August, jeweils dienstags 
und donnerstags von 17.15 bis 20.30 Uhr.

Kosten: 1590 Euro.

Anmeldung bei Margarita Keil, Tel. 398-322

Das Handwerk feiert das Fahrrad 

M
it einer Jubiläumsausstellung in 
der Galerie Handwerk in Kob-
lenz greift die Handwerkskam-
mer (HwK) Koblenz den 200. 

Geburtstag des Fahrrades auf. Vom 23. März 
bis zum 12. April, mittwochs bis sonntags, 
von 12 bis 17 Uhr, sind historische Schätze 
wie auch modernste Carbon-Bikes zu sehen.

Das Motiv, die sehenswerte Ausstellung in 
Koblenz zu organisieren: 1817 verwirklichte 
der Forstbeamte Karl Freiherr von Drais 
seine Idee von einer zweirädrigen Laufma-
schine und fährt am 12. Juni 1817 in Mann-
heim von seinem Wohnhaus zum sieben Ki-
lometer entfernten Posthaus. 

Für die Strecke benötigte Karl Frei-
herr von Dreis mit seinem 22 Kilogramm 
schweren Gefährt eine halbe Stunde. Das 
entspricht der damals fabelhaften Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 14 Kilometern 
in der Stunde. Nach heutigen Maßstäben ist 
das ein gemütliches Tempo, doch 1817 war 
dies eine Sensation … und der Auslöser ei-
ner Erfi ndung, die ihren Siegeszug um die 
Welt antreten wird. 200 Jahre später hat sich 
aus seiner Idee eines der alltäglichsten, prak-
tischsten und vielfältigsten Fortbewegungs-
mittel unserer Zeit entwickelt. Das Fahrrad 
und die Anforderungen an den Handwerks-
beruf des Zweiradmechanikers haben eine 
rasante Entwicklung gemacht, die durch den 
Siegeszug der Fahrräder mit Elektromotor 
weiter befl ügelt wird.

Die Ära des Fahrrads als eine reine Funkti-
onsmaschine, die seinen Besitzer von A nach 
B bringt, ist längst vorbei. Fahrräder – das 
sind heute Rennmaschinen, Sportgeräte, 
Vergnügungsvehikel, Transporthilfen zwi-
schen Hobby, professionellem Einsatz, Frei-
zeitgestaltung – von technisch nüchtern bis 
schwer emotional. Heute meistern wir mit 
dem Fahrrad den täglichen Weg zur Arbeit 
oder zum Supermarkt und leben unseren 
sportlichen Ehrgeiz in der Natur und auf der 
Straße aus. ie Ansprüche in Sachen Fortbe-
wegung sind vielfältig. Egal ob City-Bike, 
Mountainbike, Elektrobike oder Rennrad: 
Für jeden Zweck gibt es heute das geeignete 

200 Jahre Handwerk auf zwei Rädern: Die HwK Koblenz feiert dieses besondere Jubiläum mit einer Ausstellung in der Galerie Handwerk, die vom 
23. März bis zum 12. April, mittwochs bis sonntags, von 12 bis 17 Uhr zu sehen ist. Neben den aktuellen Trends wird dabei auch ein Nachbau  
des „Ur-Fahrrads“ von 1817 zu sehen sein.

Engagiert fürs Handwerk 
und im Ehrenamt
NACHRUF: Rudolf Becker wurde 91 Jahre alt

Ein Handwerksunternehmer der Aufbauge-
neration, der sich auch im Ehrenamt einen 
Namen gemacht hat, ist tot. Rudolf Becker 
starb kürzlich im Alter von 91 Jahren.

Der selbstständige Schmiedemeister ge-
hörte von 1954 bis 1964 der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer (HwK) Ko-
blenz an. In den Jahren von 1956 bis 1964 
gehörte er auch dem HwK-Vorstand an. 
1970/71 war er Obermeister der Metall-
handwerker-Innung St. Goar. Nach der Fu-
sion mit der Koblenzer Innung 1971 wirkte 
Rudolf Becker 24 Jahre lang als stellvertre-
tender Obermeister und wurde anschlie-
ßend zum Ehrenobermeister der Metall-
handwerker-Innung Koblenz ernannt.

In seiner Heimatstadt Oberwesel und da-
rüber hinaus hat sich Rudolf Becker auch 
kommunalpolitisch in den Reihen der CDU 
engagiert, der er seit 1954 angehörte. Von 
1964 bis 1999 hatte er einen Sitz im Stadtrat, 
danach war er noch zehn Jahre ehrenamtli-
cher Beigeordneter.

Über Jahrzehnte setzte Rudolf Becker 
auch im Verbandsgemeinderat und im 
Kreistag Akzente. Zahlreiche Ehrungen 
wurden ihm für sein ehrenamtliches Wir-
ken zuteil.

Mehr als 13 Jahre lang war Rudolf Becker 
Senior und Altsenior der örtlichen Kol-

pingsfamilie. 1949 war er Mitinitiator der 
Neugründung des Blasorchesters des Kol-
ping. Rudolf Becker war auch Gründungs-
mitglied des Vereins Katholisches Jugend-
heim und des Kolping-Fördervereins Kran-
kenhaus. Mehr als 40 Jahre gehörte er der 
Internationalen Jugendburg Kolpinghaus 
auf Schönburg an. 1986 wurde er Ehrenmit-
glied der Kolpingsfamilie.

Rudolf Becker.
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Fleischer stellen sich 
neuen Herausforderungen
GESPRÄCH: Kammer lädt am 29. März zum „Runden Tisch“ ein

In Deutschland verbinden die Verbraucher 
mit Fleischerzeugnissen „Made in Ger-
many“ herausragende Pro-dukteigenschaf-
ten, und der „Fleischer des Vertrauens“ 
genießt bei Konsumenten einen sehr guten 
Ruf. Gesetzliche Vorgaben bei der Hygiene 
und der Lebensmittelüberwachung sowie 
veränderte Marktbedingungen und kons-
umbewussteres Kaufverhalten der Kunden 
veranlassen die mittelständisch geprägten 
Fleischerei-betriebe zum Umdenken. 

Die Handwerkskammer (HwK) Koblenz 
möchte in einem Wissens- und Erfahrungs-
austausch gemeinsam mit den Fleischerbe-
trieben die Zukunft gestalten. Die Kammer 
lädt deshalb für Mittwoch, 29. März, 18 
Uhr, zu einer Gesprächsrunde in das Zent-
rum für Ernährung und Gesundheit (ZEG) 
in der Koblenzer St. Elisabeth-Straße ein.

Ein Schwerpunkt der Runde liegt auf 
den Wünschen und Erwartungen an die 
Kammer. Am „Runden Tisch“ stehen 
HwK-Präsident Kurt Krautscheid, Haupt-
geschäftsführer Alexander Baden und die 
Mitarbeiter der HwK Koblenz aus den Be-
reichen Betriebsberatung, Recht, Aus- und 
Weiterbildung, Digitalisierung und Öffent-
lichkeitsarbeit für einen offenen Austausch 
bereit. Themen gibt es für das Fleischer-
handwerk genug. 

JUBILÄUM: HwK Koblenz widmet einer bahnbrechenden Erfi ndung eine Ausstellung in ihrer Galerie: Am 23. März geht es los

Ein aktuelles Beispiel: In Zeiten vegetari-
scher und veganer Lebensweisen und dem 
dadurch bedingten Rückgang des Pro-
Kopf-Verbrauchs an Fleisch und Wurst-
waren müssen sich Fleischereien an die 
Marktgegebenheiten anpassen. Viele Kun-
den achten mittlerweile beim Einkauf auf 
die regionale Herkunft und eine artgerechte 
Tierhaltung – Tendenz steigend. Es sind 
Fachkenntnisse und Beratungskompetenz 
im Verkauf gefragt. Um wettbewerbsfähig 
zu bleiben gilt es, die Alleinstellungsmerk-
male hervorzuheben, denn Transparenz bei 
den handwerklich hergestellten Lebensmit-
teln ist für die Verbraucher wichtiger denn 
je. Der Trend, Lebensmittel möglichst ein-
fach und naturbelassen herzustellen, ist in 
den vergangenen Jahren enorm gestiegen. 

Neben „schlichter Raffi nesse“ bei der 
Herstellung von Fleisch- und Wurstspezia-
litätebn sind die Themen Digitaler Handel, 
mobile Shops, Catering, Zusatzsortimente 
oder Gemeinschaftsverpfl egung zukunfts-
weisende Schlagworte, die richtig geplant, 
erfolgreich umgesetzt werden können.

Weitere Auskünfte gibt die Betriebsbera-
tung der Handwerkskammer Koblenz, Tel. 
0261/398-251, beratung@hwk-koblenz.de. 
Dort werden auch Anmeldungen entgegen 
genommen.

Zweirad. Zahlreiche Betriebe, Hersteller 
oder auch Museen unterstützen die HwK 
Koblenz mit Objekten, so das Rheinhessi-
sche Fahrradmuseum in Gau-Algesheim, 
das über eine bemerkenswerte Sammlung 

aus mehreren Fahrradepochen verfügt. Ein 
Nachbau des „Ur-Rades“ ist in Koblenz zu 
bewundern. Die Ausstellung „Das Fahrrad 
– 200 Jahre Handwerk auf zwei Rädern“ in 
der Galerie Handwerk Koblenz, lohnt einen 

Besuch auch für nicht Fahrradfreaks. Wei-
tere Informationen zur Ausstellung gieben 
die Mitarbeiter der Galerie Handwerk  der 
HwK-Koblenz, Tel. 0261/ 398-277, galerie@
hwk-koblenz.de, www.hwk-koblenz.de.
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Beruf   Inhalt    Lj. Berufssch. Dauer  Ort

Anlagenmechaniker / Bearbeitungsverfahren fachbezogener  1. Idar-Oberstein  02.05. – 12.05. Ko.
Anlagenmechanikerin Rohrwerkstoffe, Fügetechniken   Simmern  19.06. – 30.06. Ko.
SHK        
   Wasserversorgungstechnik  2. Simmern  10.04. – 18.04. Ko.
        Koblenz 15a 29.05. – 02.06. Ko.
           
   Gasschweißen   2. Neuwied  10.04. – 25.04. Ko.
        Reste Neuwied 26.04. – 10.05. Ko.

   Elektrische Komponenten, Mess-, 3. Reste Andernach 03.04. – 18.04. Ko.
   Steuer- und Regelungstechnik   Vorzieher GP 10.04. – 21.04. Ko.
        Neuwied 14a 15.05. – 30.05. Ko.
        Reste Neuwied 14a 31.05. – 14.06. Ko.

   Gerätetechnik Wärme   Koblenz 14b 08.05. – 12.05. Ko.
        
Bäcker / Bäckerin Moderne Verfahren zur Herstellung  2. Ahrweiler  29.05. –  02.06. Ko.
   von Backwaren II    Bad Kreuznach 29.05. – 02.06. Ko.
        Betzdorf-Kirchen 29.05. – 02.06. Ko.
        
Kaufmann /-frau für Personalwesen    2. Cochem  24.04. – 28.04. Ko.
Büromanagement      Koblenz  24.04. – 28.04. Ko.
        Montabaur  08.05.  – 12.05. Ko.
        Simmern  08.05. – 12.05. Ko.
        Bad Kreuznach 15.05. – 19.05. Ko.
        Diez  15.05. – 19.05. Ko.
        Mitgliedsbetriebe 15.05. – 19.05. Ko
        Soka Bau
        Ahrweiler  29.05. – 02.06. RB
        Neuwied  29.05. – 02.06. RB
        Wissen  29.05. – 02.06. RB
        Mayen  19.06. – 23.06. Ko.

   Finanzbuchhaltung für das  2. Neuwied  03.04. – 07.04. RB
   das Controlling und Auftragskalkulation  Wissen  03.04. – 07.04. RB

Elektroniker /  Messen und Analysieren  1. Reste Koblenz 16b 18.04. – 21.04. Ko.
Elektronikerin       Bad Kreuznach 24.04. – 28.04. Ko.
alle Fachrichtungen      Simmern  02.05. – 05.05. Ko.
        Montabaur 08.05. – 12.05. Ko.
        Westerburg 15.05. – 19.05. Ko.
        Andernach 29.05. – 02.06. Ko.
        Reste Westerburg 29.05. – 02.06. Ko.
        

BEKANNTMACHUNG

Überbetriebliche Ausbildung (ÜLU) im 2. Quartal 2017, Teil 1 

Elektroniker /  Messen und Analysieren  1. Betzdorf-Kirchen 06.06. – 09.06. Ko.
Elektronikerin       Andernach 19.06. – 23.06 Ko.
alle Fachrichtungen      
  
   Installieren und Prüfen  2. Bad Kreuznach 15.05. – 19.05. Ko.
   elektrischer Systeme    

   Installieren von Systemkomponenten 2. Idar-Oberstein 03.04. – 07.04. Ko.
   und Netzwerken    Betzdorf-Kirchen 24.04. – 28.04. Ko.
        Simmern  15.05. – 19.05. Ko. 
        Koblenz 15b 22.05. – 24.05. Ko.
        Koblenz 15b 29.05. & 31.05. Ko
        Reste Simmern 22.05. – 24.05. Ko.
        Reste Simmern 29.05. & 31.05. Ko.
        Reste Koblenz 15b 06.06. – 08.06.,  Ko.
        Reste Koblenz 15b 12.06. & 14.06. Ko.
        Neuwied  19.06. – 23.06. Ko.
        Reste Andernach 26.06. – 30.06. Ko.
        Reste Neuwied 26.06. – 30.06. Ko.
 
    Errichten und Prüfen von   2. Reste Neuwied, 10.04. – 18.04. Ko.
   Steuerungen    Reste Simmern 10.04. – 18.04. Ko.
        Montabaur 22.05. – 24.05. Ko.
        Montabaur 29.05. & 30.05. Ko.
        Koblenz 15a 31.05. – 02.06 Ko.
        Koblenz 15a 06.06. & 07.06 Ko.
        Reste Montabaur 31.05. – 02.06 Ko.
        Reste Montabaur 06.06. & 07.06 Ko.
        Reste Koblenz 15a 08.06. & 09.06. Ko.
        Reste Koblenz 15a 12.06. – 14.06 Ko.
        Ahrweiler  19.06. – 23.06. Ko.
        Westerburg 26.06. – 30.06. Ko.

Elektroniker /  Errichten und Prüfen von  3. Andernach 24.04. – 05.05.  Ko.
Elektronikerin für Gebäudekommunikationsanlagen  Andernach 22.05  Ko.
Energie und       Koblenz 14 a 24.04. – 05.05.  Ko.
Gebäudetechnik       Koblenz 14 a 22.05.  Ko.
        Bad Kreuznach 08.05. – 19.05. Ko.
        Diez   08.05. – 19.05. Ko.
        Reste Andernach 23.05. – 08.06. Ko.
        Neuwied  23.05. – 08.06. Ko.

   Errichten und Prüfen von  3. Simmern  03.04. – 07.04. Ko.
   Gebäudeleitsystemen und   Vorzieher GP 03.04. – 07.04. Ko.
   Fernwirkeinrichtungen    Bad Kreuznach 19.06. – 23.06. Ko.
        

Beruf   Inhalt    Lj. Berufsschule Dauer  Ort

Weitere Auskünfte

Detaillierte Auskünfte über die 
Überbetriebliche Ausbildung im 
zweiten Halbjahr 2017 bei der 
HwK gibt Bernhard Skottki,
Tel. 0261/ 398-646, uelu@hwk-
koblenz.

Ansprechpartner rund um die AO 
Bau ist Jürgen Fuchs, 
Tel. 0261/398-603, bauz@hwk-
koblenz.de



Elektroniker /  Errichten und Prüfen von  3. Reste Kreuznach. 26.06. – 30.06. Ko.
Elektronikerin für Gebäudeleitsystemen und   Betzdorf-Kirchen 26.06. – 30.06. Ko.
Energie und  Fernwirkeinrichtungen    Reste Betzd.-Kirch. 03.07. – 07.07. Ko.
Gebäudetechnik       Reste Koblenz 14a 03.07. – 07.07. Ko.
   
Elektroniker /  Installieren, Konzipieren und   2. Kammerbezirk 27.03. – 07.04. Ko.
Elektronikerin für Inbetriebnahme von Mess- und   Reste Kammerbez. 19.04. – 03.05. Ko.
Automatisierungs- Regelungsanlagen
technik  

Elektroniker /  SPS    3. Kammerbezirk 08.05. – 12.05. Ko.
Elektronikerin für      
Maschinen- und  Bussysteme   3. Kammerbezirk 26.06. – 30.06. Ko.
Antriebtechnik       

Fachverkäufer /  Neuzeitliche Verkaufstechniken  2.  Bernkastel 03.04. – 07.04. Ko.
Fachverkäuferin im im Lebensmittelhandwerk II   (HwK Trier)  
Lebensmittelhandwerk       Prüm (HwK Trier) 03.04. – 07.04. Ko.
Schwerpunkt Bäckerei      Ahrweiler  24.04. – 28.04. Ko.
        Westerburg 24.04. – 28.04. Ko.

Fachverkäufer /  Warenherstellung- und Präsentation  3. Trier (Hwk Trier) 27.03. – 31.03. Ko.
Fachverkäuferin im unter Berücksichtigung ernährungs-  Bernkastel 24.04. – 28.04. Ko.
Lebensmittelhandwerk physiologischer Gesichtspunkte II  (HwK Trier)  
Schwerpunkt       Prüm (HwK Trier) 24.04. – 28.04. Ko.
Fleischerei       

Fahrzeuglackierer /  Instandsetzung eines Fahrzeugteils 2. Ahrweiler  03.04. – 07.04. Ko.
Fahrzeuglackiererin zur Vorbereitung einer Lackierung  Idar-Oberstein 03.04. – 07.04. Ko.
        Mayen  03.04. – 07.04. Ko.
        Westerburg 03.04. – 07.04. Ko.
        Betzdorf  29.05. – 02.06. Ko.
        Neuwied  29.05. – 02.06. Ko.
        Diez  19.06. – 23.06. Ko.
        Koblenz  19.06. – 23.06. Ko.

   Dekorative Gestaltung und Lackierung 3. Bad Kreuznach 03.04. – 07.04. Ko.
   eines Serienteils oder Objektes   Koblenz  03.04. – 07.04. Ko.
        Neuwied  03.04. – 07.04. Ko.

Feinwerk- und Zer-  Maschinelles Spanen auf  1.  Betzdorf-Kirchen 18.04. – 28.04. Ko.
spanungsmechaniker / Werkzeugmaschinen    Koblenz  18.04. – 28.04. Ko.
-mechanikerin       Idar-Oberstein 18.04. – 28.04. Ko.
        Montabaur 02.05. – 12.05. Ko.
        Neuwied  15.05. – 26.05. Ko.
        Andernach 29.05. – 09.06. Ko.
        Westerburg 29.05. – 09.06. Ko.
        Simmern  26.06. – 07.07. Ko.

   Steuerungstechnik II   3. Montabaur 29.05. – 02.06. Ko.

   CNC II    3. Simmern  24.04. – 28.04. Ko.
        Vorzieher GP 24.04. – 28.04. Ko.
        Ahrweiler  19.06. – 23.06. Ko.
        Bad Kreuznach 19.06. – 23.06. Ko.
        Idar-Oberstein 19.06. – 23.06. Ko.
        Westerburg 19.06. – 23.06. Ko.

Fleischer /  Neuzeitliche Zerlegetechniken  2. Mainz (Hwk Rheinh.) 15.05. – 19.05. Ko.
Fleischerin  Wurstherstellung und Pökelverfahren

   Neuzeitliche Techniken der Be- und 3. Neuwied  08.05. – 12.05. Ko.
   Verarbeitung von Fleisch

Informations-  Einrichten von PCs und Nutzen von 1. Kammerbezirk 08.05. – 12.05. Ko.
elektroniker / -in  Standardsoftware
alle Fachrichtungen

Informations-  Instandsetzungs- und  3. Kammerbezirk 19.06. – 23.06. Ko.
elektroniker / -in  Wartungstechnik
Schwerpunkt Geräte-
und Systemtechnik  FORTSETZUNG IN DER NÄCHSTEN AUSGABE (NR. 6),  DIE AM 30. MÄRZ ERSCHEINT!

Beruf   Inhalt    Lj. Berufsschule Dauer  Ort

ÜLU im 2. Quartal 2017, Teil 2 

BEKANNTMACHUNG
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HwK vereidigt neue 
Sachverständige
VEREIDIGUNG: Sechs Handwerker erhielten ihre Bestellungsurkunden 

M
it ihrer Arbeit als öffent-
lich bestellte und verei-
digte Sachverständige 
leisten sie einen wichti-

gen Beitrag – von einfachen Nach-
fragen zur Ausführung handwerk-
licher Arbeiten bis zu gerichtlichen 
Gutachten im Rechtsstreit. Sechs 
Handwerker wurden jetzt durch die 
Handwerkskammer Koblenz ernannt 
und erhielten in feierlichem Rahmen 
Bestellungsurkunde, Ausweis und 
Rundstempel.

Wenn es über die Qualität hand-
werklicher Leistungen oder die Preis-
gestaltung zu Meinungsverschie-
denheiten zwischen Handwerkern 
und Behörden, Versicherungen oder 
Verbrauchern kommt, ist eine zur 
Neutralität verpfl ichtete Institution 
gefragt. Die von der HwK Koblenz 

Nach der Vereidigung durch den HwK-Präsidenten Kurt Krautscheid (links) präsentierten die neuen Sachverständigen 
ihre Ernennungsurkunden

öffentlich bestellten und vereidig-
ten Sachverständigen nehmen diese 
Rolle wahr. So hat ein neutraler Sach-
verständiger vielfältige Aufgaben. 
Dazu zählt die Wertung von hand-
werklichen Waren, Leistungen oder 
Preisen und bei Gerichtsverfahren 
zwischen Handwerkern und Kunden 
übernimmt er die Rolle eines „Hel-
fers der Richter“. Auch außerhalb 
eines Gerichtsverfahrens kann er als 
Privatgutachter tätig werden und 
sich zu erbrachten handwerklichen 
Leistungen oder noch zu erbringen-
den Leistungen äußern. Die öffent-
lich bestellten und vereidigten Sach-
verständigen sind im Hauptberuf 
selbstständige Handwerker. 

Neu bestellte Sachverständige 
sind: DDipl.-Ing. (FH), M.B.A. 
Matthias Brückner, 56068 Koblenz, 

Hörgeräteakustikerhandwerk. Elek-
rotechnikermeister Matthias Covi, 
56337 Arzbach, Teilgebiet Blitz-
schutz im Elektrotechnikerhand-
werk. Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauer- sowie Gas-und Wasser-
installateurmeister Frank Hoppen, 
56271 Roßbach, Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk. Dipl.-Ing. 
(FH) Jürgen Krämer, 56736 Kot-
tenheim, Teilgebiet Metallleicht-
bau im Metallbauerhandwerk. Fri-
seurmeisterin Katharina Schnorr, 
56288 Kastellaun, Friseurhandwerk. 
Zentralheizungs- und Lüftungsbau-
ermeister Ralf Steins, 53474 Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Installateur- 
und Heizungsbauerhandwerk.

Mehr Informationen geben Dieter 
Ehrmann, Tel. 0261/398-202 und 
Iris Syha, Tel. 0261/398-204.
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Seminar
Einführung in das 
Vergaberecht
Die HwK Koblenz lädt für Mittwoch, 
5. April, von 13.15 bis 17.30 Uhr, zu 
einem Seminar über das Vergabe- 
und Vertragsrecht ins Zentrum für 
Ernährung und Gesundheit in der 
Koblenzer St. Elisabethstraße ein. Das 
Seminar ist eine Gemeinschaftsveran-
staltung der beiden Koblenzer Wirt-
schaftskammern sowie des Auftrags-
beratungscenters Rheinland-Pfalz und 
des Europa- und Informationszent-
rums Trier. Die Teilnahme kostet 95 
Euro plus Mehrwertsteuer. Infos und 
Anmeldung unter info@eid-trier.de.

Außenwirtschaft
Mit Subunternehmen 
zusammenarbeiten
Der Fachkräftemangel macht es 
notwendig und die EU möglich: Im-
mer mehr Handwerker kooperieren 
mit deutschen und ausländischen 
Nachunternehmen. Je nach Form der 
Zusammenarbeit sind hierbei unter-
schiedliche Gesetze und Vorschriften 
zu berücksichtigen. Darüber infor-
miert die Außenwirtschaftsberatung 
der HwK Koblenz am Dienstag, 
28. März von 10 bis 16 Uhr im Zent-
rum für Ernährung und Gesundheit. 
Infos: HwK-Außenwirtschaftsbera-
tung, Tel. 0261/398-249.

Seminar
Fit für digitale 
Prozesse werden
Von der Auftragserteilung bis zur Ar-
chivierung – mit digitalen Prozessen 
lassen sich Zeit und Geld sparen. Am 
Donnerstag 30. März, 17 bis 20 Uhr, 
informiert die Handwerkskammer 
(HwK) Koblenz im Kompetenzzent-
rum  Digitales Handwerk Schaufens-
ter West unter anderem über digitale 
Werkzeuge, mit denen betriebliche 
Abläufe deutlich effi zienter abgewi-
ckelt werden können. Thema sind 
auch IT- gestützte Lösungen, die ein 
revisionssicheres Archivieren ermögli-
chen. Infos: Tel. 0261/398-586.
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